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GFD GmbH, Hohn

Bilanz zum 31. Dezember 2024

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Software 19.683,00 28.615,00

II. Sachanlagen
1. Bauten auf fremden Grundstücken 390.381,00 456.151,00
2. Technische Anlagen und Maschinen 342.209,00 221.705,00
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 6.104.831,00 7.664.424,00
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen

im Bau 5.688.915,08 12.526.336,08 3.750.769,85 12.093.049,85
12.546.019,08 12.121.664,85

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 5.069.090,17 4.539.637,24

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen 9.881.907,79 8.936.048,23
2. Forderungen gegen verbundene 

Unternehmen 45.416.931,06 35.888.640,98
3. Sonstige Vermögensgegenstände 1.343.427,44 56.642.266,29 74.918,74 44.899.607,95

– davon mit einer Restlaufzeit 
   von mehr als einem Jahr 
   EUR 38.725,89 (i. Vj. EUR 34.439,94) –
   

III. Kassenbestand, Guthaben 
bei Kreditinstituten 45.436,34 48.582,63

61.756.792,80 49.487.827,82

C. Rechnungsabgrenzungsposten 118.231,50 143.896,10

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus 
der Vermögensverrechnung 308.523,71 153.167,00

74.729.567,09 61.906.555,77

31.12.202331.12.2024



P a s s i v a

EUR EUR EUR EUR
A. Eigenkapital

I. Eingefordertes Kapital 
Gezeichnetes Kapital 1.023.000,00 1.023.000,00
Nicht eingeforderte ausstehende
Einlagen -306.775,12 716.224,88 -306.775,12 716.224,88

II. Andere Gewinnrücklagen 91.834,72 91.834,72

III. Zur Abführung gesperrter Betrag/Bilanzgewinn 3.744.017,68 1.339.313,39
4.552.077,28 2.147.372,99

B. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche

Verpflichtungen nach Verrechnung 
mit Deckungsvermögen 15.647.319,75 16.179.388,90

2. Sonstige Rückstellungen 8.048.548,73 5.116.897,19
23.695.868,48 21.296.286,09

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 550.648,48      351.464,05      

und Leistungen
– davon mit einer Restlaufzeit
   bis zu einem Jahr EUR 550.648,48
   (i. Vj. EUR 351.464,05) –

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen 31.168,20 0,00
– davon mit einer Restlaufzeit
   bis zu einem Jahr EUR 31.168,20
   (i. Vj. EUR 0,00) –

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter 44.307.987,38 36.886.895,51
– davon mit einer Restlaufzeit
   bis zu einem Jahr EUR 44.083.742,36
   (i. Vj. EUR 36.886.895,51) –

4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.591.817,27 1.224.537,13
– davon mit einer Restlaufzeit
   bis zu einem Jahr 
   EUR 993.862,27  (i. Vj. EUR  608.213,33) –
– davon aus Steuern 
    EUR  545.763,00 (i. Vj. EUR 476.870,11 ) –
– davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 
    EUR 759.343,71 (i. Vj. EUR 738.660,22) –

46.481.621,33 38.462.896,69
74.729.567,09 61.906.555,77

31.12.2024 31.12.2023





GFD GmbH, Hohn

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit  
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2024

EUR EUR EUR EUR
1. Umsatzerlöse 68.926.824,50 60.979.641,99
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 388.523,30 91.234,42
3. Sonstige betriebliche Erträge 1.555.790,09 5.623.899,27
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe -8.919.872,07 -6.573.614,97

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -5.149.711,48 -14.069.583,55 -4.546.040,61 -11.119.655,58
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -26.794.866,76 -23.328.323,91
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -3.950.548,62 -30.745.415,38 -3.649.560,80 -26.977.884,71
– davon für Altersversorgung 
   EUR 368.597,00 (i. Vj. EUR 64.289,00) –

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen -2.025.509,62 -2.017.689,81

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.034.443,92 -5.350.066,25
8. Erträge aus anderen Wertpapieren und 

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 965,82 596,99
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.565.852,54 1.519.875,19

– davon konzerninterne Erträge
   EUR 1.545.964,31 (i. Vj. EUR 708.063,16) – 

10. Ergebnis nach Steuern 21.563.003,78 22.749.951,51
11. Sonstige Steuern -189,54 -189,54
12. Aufgrund von Gewinnabführungsverträgen

abgeführte Gewinne -19.158.109,95 -23.708.990,60
13. Jahresüberschuss (i. Vj. Jahresfehlbetrag) 2.404.704,29 -959.228,63
14. Zur Abführung gesperrter Betrag aus Vorjahren/

Gewinnvortrag aus Vorjahren 1.339.313,39 2.298.542,02
15. Erhöhung des zur Abführung gesperrten Betrags 2.404.704,29 -959.228,63

(i. Vj. Verminderung)
16. Zur Abführung gesperrter Betrag/Bilanzgewinn 3.744.017,68 1.339.313,39

20232024





A N H A N G für das Geschäftsjahr 2024 
 
GFD GmbH 
Hohn 
 
I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
 

Die GFD GmbH, Hohn ist eine große Kapitalgesellschaft. Der Jahresabschluss wurde 
nach den handelsrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften für große Kapitalgesell-
schaften in der aktuellen Fassung sowie den ergänzenden Vorschriften des GmbHG 
aufgestellt. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 
Abs. 2 HGB gegliedert. 
 
Die Gesellschaft ist unter der Nummer 908 RD im Handelsregister B beim Amtsgericht 
Kiel eingetragen. 

 
 
 
II. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
 

Grundsätze zur Bilanzierung 
 
 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen 
 

Immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen wurden 
mit den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten – vermindert um planmäßige Abschrei-
bungen entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer – bewertet. Immateri-
elle Vermögensgegenstände werden mit einer Nutzungsdauer zwischen 3 und 8 Jahren 
abgeschrieben. Anschaffungskosten in Fremdwährung wurden zum Kurs des Leis-
tungs- bzw. Rechnungsstellungstags umgerechnet. Sofern notwendig, werden Ab-
schreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen. 
 
Im Sachanlagevermögen wird die wesentliche Anlageklasse linear über einen Zeitraum 
von bis zu zehn Jahren abgeschrieben. Für bewegliche Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens wurden monatsgenaue Abschreibungen angesetzt. Geringwertige 
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten bis zu EUR 800 wur-
den auf einem gesonderten Konto als sofortiger Aufwand im Geschäftsjahr erfasst. 

 
 

2. Vorräte 
 

Die Vorräte wurden zu Anschaffungskosten bewertet. Zur Ermittlung der Anschaffungs-
kosten wurde die Durchschnittsmethode angewandt. Das Niederstwertprinzip wurde 
bei der Bewertung beachtet. 

 
 
3. Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände, Kassenbestand, Guthaben bei 

Kreditinstituten 
 

Die Bewertung erfolgte zum Nennwert. Erkennbare Risiken sind durch entsprechende 
Wertkorrekturen berücksichtigt.  
 

 
4. Stammkapital 

 
Das eingezahlte Stammkapital wurde zum Nennwert angesetzt. 



5. Rückstellungen 
 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden nach dem An-
wartschaftsbarwertverfahren ermittelt und mit einem Zinssatz von 1,90 % (i. Vj. 1,83 %) 
angesetzt. Dabei wurde eine pauschale Restlaufzeit von 15 Jahren unterstellt. Die bio-
metrischen Richttafeln 2018 G von Heubeck finden Anwendung. Darüber hinaus wer-
den konzernweit einheitliche Annahmen bezüglich der Inanspruchnahme der den Pen-
sionsberechtigten eingeräumten Auszahlungsoptionen getroffen. 
 
Der Verpflichtungsumfang der wertpapiergebundenen Leistungszusagen aus dem Air-
bus Pension Plan (APP) ergibt sich dabei als Maximum aus dem Marktwert (Zeitwert) 
der Wertpapiere und dem ebenfalls versicherungsmathematisch ermittelten Barwert der 
erdienten Mindestgarantien. 
 
Die Vermögensgegenstände, die dem Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogen sind und 
ausschließlich der Erfüllung der Verbindlichkeiten aus Altersversorgungsverpflichtun-
gen oder vergleichbaren langfristig fälligen Verpflichtungen (Altersteilzeit und Aufbau-
konto/CDC) dienen (Deckungsvermögen i. S. d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB), werden mit 
dem beizulegenden Zeitwert angesetzt und mit den entsprechenden Pensionsverpflich-
tungen bzw. langfristig fälligen Verpflichtungen verrechnet. Übersteigt der beizulegende 
Zeitwert der Vermögensgegenstände den Betrag der Schulden, wird der übersteigende 
Betrag gesondert als aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung aus-
gewiesen. 
 
Die sonstigen Rückstellungen wurden in Höhe des Betrages angesetzt, der nach ver-
nünftiger kaufmännischer Beurteilung zur Erfüllung notwendig ist.  

 
Die Abzinsung der Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen und Altersteilzeitver-
pflichtungen erfolgte mit 1,68 % bzw. 1,48 % (i. Vj. 1,39 % bzw. 1,05 %). 
 

 
6. Verbindlichkeiten 

 
Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag passiviert. Verbindlichkeiten in fremder 
Währung wurden mit dem Kurs am Bilanzstichtag bewertet.  

 
 

7. Laufende und latente Steuern 
 

Die laufenden und latenten Steuern der GFD GmbH werden beim Organträger ermittelt 
und ausgewiesen. 

 
 
 
III. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 

1. Entwicklung des Anlagevermögens 
 
  Die Aufgliederung der Anlagepositionen und ihre Entwicklung im Berichtsjahr sind im 
  Anlagenspiegel (vgl. Anlage zum Anhang) dargestellt. 

 
 



2. Forderungen/sonstige Vermögensgegenstände 
 

Alle Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände – mit Ausnahme von sonsti-
gen Vermögensgegenständen von TEUR 39 (i. Vj. TEUR 34) – haben eine Restlaufzeit 
von weniger als einem Jahr.  
 
Von den Forderungen gegen verbundene Unternehmen i. H. v. TEUR 45.417 (i. Vj. 
TEUR 35.889) entfallen TEUR 237 (i. Vj. TEUR 551) auf Forderungen gegen die Ge-
sellschafterin. Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen Forderun-
gen im Rahmen des Cash-Poolings i. H. v. TEUR 43.917 (i. Vj. TEUR 34.431). Der 
Restbetrag von TEUR 1.263 (i. Vj. TEUR 906) entfällt auf Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen. 
 
 

3. Gezeichnetes Kapital 
 

Das gezeichnete Kapital setzt sich wie folgt zusammen: 
 

 EUR 

Gezeichnetes Kapital per 31.12.2024 1.023.000,00 

Davon eingezahlt 716.224,88 

Davon nicht eingefordert 306.775,12 
 
 

4. Pensionsrückstellungen 
 

Die Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen betrifft die Versorgungs-
anwartschaft der ehemaligen Condor-Mitarbeiter, die im Geschäftsjahr 2003 von der 
GFD GmbH übernommen wurden, die Versorgungsanwartschaft aller Mitarbeiter seit 
2003 gemäß Airbus- (früher EADS-) Konzernbetriebsvereinbarungen aus 2012 und 
2018 (P3 Basis- bzw. APP Hauptkonten) sowie die Versorgungsansprüche gemäß P3-
Aufbau bzw. APP Zusatzkonten. Der Berechnung wurden ein Rechnungszins von 
1,90 % (i. Vj. 1,83 %), eine Rentendynamik von 2,10 % (i. Vj. 2,40 %) bzw. bei ehema-
ligen Condor-Mitarbeitern sowie P3 Altverträgen von 1,00 % (i. Vj. 1,0 %) und ein Ge-
haltstrend von 3,10 % (i. Vj. 3,40 %) zugrunde gelegt. Die Dynamik der Beitragsbemes-
sungsgrenze in der gesetzlichen Rentenversicherung wurde mit 3,00 % (i. Vj. 3,25 %) 
berücksichtigt. Darüber hinaus wurden Annahmen bezüglich der den Pensionsberech-
tigten eingeräumten Auszahlungsoptionen getroffen. 

 
Die Vermögensgegenstände, die im Rahmen einer Covered Deferred Compensation 
(CDC) zweckgebundenes Vermögen für die Erfüllung von Pensionsverpflichtungen aus 
den Haupt-, Aufbau und Zusatzkonen darstellen, sind Deckungsvermögen i. S. d. § 246 
Abs. 2 Satz 2 HGB und werden daher mit ihrem beizulegenden Zeitwert mit den ent-
sprechenden Pensionsverpflichtungen verrechnet. 
 
Das Deckungsvermögen besteht im Wesentlichen aus Fondsanlagen in marktgängigen 
Wertpapieren, die zu Marktwerten am Bilanzstichtag bewertet sind. Wertpapiere wer-
den mithilfe von allgemein anerkannten Bewertungsmethoden auf der Grundlage von 
aktuell verfügbaren Marktinformationen bewertet. Notierte Preise auf aktiven Märkten 
für identische Vermögenswerte beruhen typischerweise auf beobachtbaren Marktdaten 
wie Börsenkursen, Zinssätzen und Wechselkursen. 
 
 

 



Angaben zur Verrechnung nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB 
 

 TEUR 
Erfüllungsbetrag für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 41.492 
Anschaffungskosten des Deckungsvermögens 22.346 
Beizulegender Zeitwert des Deckungsvermögens 26.154 
Verrechnete Aufwendungen 1.288 
Verrechnete Erträge 1.927 

 
Der Unterschiedsbetrag gemäß § 253 Abs. 6 Satz 3 HGB beträgt TEUR -346 (i. Vj. 
TEUR 489). 
 
Der zur Ausschüttung gesperrte Betrag nach § 268 Abs. 8 Satz 3 HGB beträgt 
TEUR 3.744 (i Vj. TEUR 1.339) und ist zur Abführung im EAV gesperrt.  

 
 

5. Sonstige Rückstellungen 
 

Es handelt sich im Wesentlichen um Rückstellungen für ausstehende Lieferungs- und 
Leistungsabrechnungen (TEUR 5.232) sowie Verpflichtungen gegenüber dem Perso-
nal (TEUR 2.482). 

 
Zur Insolvenzsicherung von Wertguthaben aus Altersteilzeitverpflichtungen sind im 
Rahmen eines CTA finanzielle Mittel zweckgebunden auf die Allianz Treuhand GmbH, 
Frankfurt übertragen worden. Sie stellen damit zweckgebundenes Vermögen für die 
Erfüllung von langfristig fälligen Verpflichtungen dar und sind Deckungsvermögen 
i. S. d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB. Sie werden daher mit ihrem beizulegenden Zeitwert 
mit den entsprechenden Altersteilzeitverpflichtungen verrechnet. 
 
Die Altersteilzeitrückstellungen werden mit einem Zinssatz von 1,48 % (i. Vj. 1,05 %) 
abgezinst.  
 
Angaben zur Verrechnung nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB 
 

 TEUR 
Erfüllungsbetrag für Verpflichtungen aus Altersteilzeit 414 
Anschaffungskosten des Deckungsvermögens 403 
Beizulegender Zeitwert des Deckungsvermögens 430 
Verrechnete Aufwendungen 21 
Verrechnete Erträge 0 

 
Der Barwert aus den Aufstockungs- und Abfindungszahlungen aus Altersteilzeitver-
pflichtungen in Höhe von TEUR 179 ist nicht saldierungsfähig und wird unter den sons-
tigen Rückstellungen ausgewiesen.  

  



6. Verbindlichkeiten 
 

Die Verbindlichkeiten haben die folgenden Restlaufzeiten: 
 

Gesamtbeträge mit Rest-
laufzeiten 

bis 1 Jahr 
TEUR 

1 bis 5 
Jahre 
TEUR 

über 5 
Jahre 
TEUR 

Gesamt 
TEUR 

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 
i. Vj.  

551 
 

351 

0 
 

0 

0 
 

0 

551 
 

351 
Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen 
i. Vj.  

31 
 

0 

0 
 

0 

0 
 

0 

31 
 

0 
Verbindlichkeiten gegenüber 
Gesellschaftern 
i. Vj. 

44.307 
 

36.887 

0 
 

0 

0 
 

0 

44.307 
 

36.887 
Sonstige Verbindlichkeiten 
i. Vj. 

994 
608 

598 
617 

0 
0 

1.592 
1.225 

Gesamt 
i. Vj. 

45.883 
37.846 

598 
617 

0 
0 

46.481 
38.463 

 
Von den Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern entfallen TEUR 1.441 auf Um-
satzsteuerverbindlichkeiten. Die restlichen Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaf-
tern betreffen die Gewinnabführungsverpflichtung. 
 
 

7. Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse betragen TEUR 68.927 (i. Vj. TEUR 60.980). Diese teilen sich auf 
die beiden Geschäftsbereiche wie folgt auf: Aviation TEUR 44.041 (i. Vj. TEUR 37.698) 
und Simulation TEUR 24.886 (i. Vj. TEUR 23.282). 
 
Die Umsätze werden bis auf einen Anteil von TEUR 1.129 (i. Vj. TEUR 90) im Inland 
erzielt. 
 
 

8. Sonstige betriebliche Erträge 
 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten periodenfremde Erträge in Höhe von 
TEUR 532 (i. Vj. TEUR 898), davon Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 
TEUR 532 (i. Vj. TEUR 898).  
 
Darüber hinaus ist hier eine Versicherungsentschädigung in Höhe von TEUR 327 (i. Vj. 
TEUR 4.514) enthalten. 
 
Die Erträge aus der Währungsumrechnung belaufen sich auf TEUR 408 (i. Vj. 
TEUR 65). 
 
 

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen aus der Währungs-
umrechnung in Höhe von TEUR 53 (i. Vj. TEUR 102) enthalten. 
 
 



10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
 

Der Posten enthält die Erträge aus dem Deckungsvermögen in Höhe von TEUR 1.927 
(i. Vj. TEUR 2.008). Diese werden mit den Zinsaufwendungen aus Pensionsverpflich-
tungen in Höhe von TEUR 1.288 (i. Vj. TEUR 875) sowie Altersteilzeit in Höhe von 
TEUR 21 (i. Vj. TEUR 17) saldiert ausgewiesen. 
 
 
 

IV. Sonstige Angaben 
 
 

1. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 

Die im Bestand befindlichen Learjets sind im 12-Jahres- sowie 12.000- bzw. 
20.000 Flugstunden-Turnus einer Grundüberholung zu unterziehen. Die nächste dies-
bezügliche Inspektion mit voraussichtlichen Aufwendungen von insgesamt TEUR 1.200 
ist in 2025 bei dem Luftfahrzeug D-CARL vorgesehen. 

 
 

2. Organmitglieder 
 

Zu Mitgliedern der Geschäftsführung waren im Geschäftsjahr 2024 bestellt: 
 
Herr Thore von Scheffer, Buchholz i.d.N.  (01.01. – 31.12.2024) 
 
Auf die Angabe der Bezüge der Geschäftsführung wird unter Verweis auf 
§ 286 Abs. 4 HGB verzichtet. 

 
 

3. Konzernzugehörigkeit 
 

Alleinige Gesellschafterin der GFD GmbH ist im gesamten Berichtsjahr die Airbus 
Defence and Space GmbH. 
 
Der Abschluss der Airbus Defence and Space GmbH einschließlich der vollkonsolidier-
ten Tochtergesellschaften wird in den Konzernabschluss der Airbus SE, Amsterdam 
(größter und kleinster Kreis), einbezogen, der nach den International Financial Report-
ing Standards (IFRS) aufgestellt wird. Dieser wird einschließlich des Konzernlagebe-
richts beim Betreiber des Bundesanzeigers eingereicht und von diesem veröffentlicht. 
 

 
4. Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

 
Das auf das Berichtsjahr bezogene, vom Abschlussprüfer KPMG AG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Bremen in Rechnung gestellte Gesamthonorar beläuft sich auf 
TEUR 26, welche ausschließlich auf Abschlussprüfungsleistungen entfiel. 
 
 

5. Ergebnisabführungsvertrag 
 

Mit der NFS Navigations- und Flugführungs-Systeme GmbH besteht mit Wirkung ab 
1. Januar 2014 (Datum der Eintragung im Handelsregister 7. Januar 2014) ein Ergeb-
nisabführungsvertrag. Airbus Defence and Space GmbH als Rechtsnachfolgerin der 
NFS Navigations- und Flugführungs-Systeme GmbH führt diesen Ergebnisabführungs-
vertrag fort. 
 
 



6. Arbeitnehmer 
 
Im Geschäftsjahr 2024 wurden im Durchschnitt 259 Arbeitnehmer (i. Vj. 246) beschäf-
tigt. Davon im Geschäftsbereich Aviation 119, im Geschäftsbereich Simulation 119 und 
in der Verwaltung 21 Arbeitnehmer. 
 
 

7. Nachtragsbericht 
 
Am 11. Dezember 2025 wurde der Folgevertrag der mittelschnellen Flugzieldarstellung 
mit einer zehnjährigen Laufzeit ab 2026 unterzeichnet.  
 
Zwischen dem Jahresabschlussstichtag und dem Zeitpunkt der Jahresabschlusserstel-
lung haben sich keine wirtschaftlichen Themen ergeben oder sind sonstige Ereignisse 
eingetreten, die aufgrund ihrer Bedeutung zu erläutern wären oder wesentlichen Ein-
fluss auf den Jahresabschluss haben könnten. 
 

 
 
Hohn, am 13. Januar 2026 
 
 
GFD GmbH 
Hohn 
 
 
 
 
Thore von Scheffer 
Geschäftsführer 



GFD GmbH, Hohn

Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2024

1.1.2024 Zugänge 
Um-

buchungen Abgänge 31.12.2024
EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände
Entgeltlich erworbene Software 288.516,13 7.911,50 0,00 0,00 296.427,63

II. Sachanlagen
1. Bauten auf fremden 

Grundstücken 3.211.308,80 0,00 0,00 0,00 3.211.308,80
2. Technische Anlagen und 

Maschinen 2.065.753,42 163.784,13 0,00 0,00 2.229.537,55
3. Andere Anlagen, Betriebs- 

und Geschäftsausstattung 65.012.274,34 340.022,99 0,00 0,00 65.352.297,33
4. Geleistete Anzahlungen und 

Anlagen im Bau 3.750.769,85 1.938.145,23 0,00 0,00 5.688.915,08
74.040.106,41 2.441.952,35 0,00 0,00 76.482.058,76
74.328.622,54 2.449.863,85 0,00 0,00 76.778.486,39

Anschaffungs- und Herstellungskosten



1.1.2024

Abschreibungen 
des

Geschäftsjahres Abgänge 31.12.2024 31.12.2024 31.12.2023
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

259.901,13 16.843,50 0,00 276.744,63 19.683,00 28.615,00

2.755.157,80 65.770,00 0,00 2.820.927,80 390.381,00 456.151,00

1.844.048,42 43.280,13 0,00 1.887.328,55 342.209,00 221.705,00

57.347.850,34 1.899.615,99 0,00 59.247.466,33 6.104.831,00 7.664.424,00

0,00 0,00 0,00 0,00 5.688.915,08 3.750.769,85
61.947.056,56 2.008.666,12 0,00 63.955.722,68 12.526.336,08 12.093.049,85
62.206.957,69 2.025.509,62 0,00 64.232.467,31 12.546.019,08 12.121.664,85

BuchwerteKumulierte Abschreibungen

Anlage zum Anhang





L A G E B E R I C H T für das Geschäftsjahr 2024 
 
 
GFD GmbH 
Hohn 
 
Das Unternehmen 
 
Geschäftsmodell 
 
Das Geschäft der GFD GmbH, Hohn unterteilt sich in die beiden Geschäftsbereiche Aviation und Simu-
lation. 
 
Der Geschäftsbereich Aviation umfasst insbesondere die Durchführung von Flügen im Rahmen der 
Flugzieldarstellung und EK- (Elektronischer Kampf-) Ausbildung für die Teilstreitkräfte der Bundeswehr 
der Bundesrepublik Deutschland sowie der Radarflugvermessung an den Bundeswehrflugplätzen. 
 
Der Geschäftsbereich Simulation umfasst zum einen das Training der deutschen Eurofighter-, Tornado- 
und A400M-Piloten in den Simulatoren der unterschiedlichen Muster direkt in ihren jeweiligen Verbän-
den, zum anderen den technischen In-Service-Support der Eurofighter und A400M Ausbildungssimula-
toren. 
 

Ziele 
 
Es ist das Ziel der GFD GmbH, die Vertragsvorgaben der Kunden in bestmöglicher Weise zu erfüllen, 
die Kunden zufrieden zu stellen und durch zuverlässige Dienstleistungen langfristig zu binden. Des 
Weiteren strebt sie eine geringe Flugausfallrate von unter 3 % und hohe Bereitstellungsquoten der Si-
mulatoren von über 97 % an. Das Personal und die Luftfahrzeuge sollen dabei effizient eingesetzt wer-
den. 
 

Steuerungssystem 
 
Die Unternehmenssteuerung erfolgt anhand von zentralen operativen und wirtschaftlichen Steuerungs-
größen. Im operativen Bereich sind dies insbesondere die geleisteten Flugstunden und einsatzklaren 
Luftfahrzeuge. Die Wirtschaftliche Steuerungsgrößen sind im Wesentlichen Umsatz und Ergebnis vor 
Zinsen und Steuern. Mit diesen Kennzahlen steuert die GFD GmbH den Einsatz von Luftfahrzeugen 
und Personal im Tagesgeschäft und überprüft fortlaufend ihre Leistung und Profitabilität. 
 

Branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Die GFD GmbH operiert seit 1989 ununterbrochen am Markt der Flugzieldarstellung und ist damit ein 
langjähriger, erfahrener und erfolgreicher Marktteilnehmer. Im Bereich der mittelschnellen Flugzieldar-
stellung ist die GFD GmbH seit 2004 alleiniger Anbieter in Deutschland. 
 
Im Geschäftsbereich Simulation ist die GFD GmbH ebenfalls einer der größten Anbieter. Insbesondere 
in der Trainingsunterstützung ist die GFD GmbH seit Jahren marktführend. 
 
 
 



Wirtschaftsbericht 
 
Geschäftsverlauf 
 
Die Aktivitäten der GFD GmbH im Geschäftsjahr 2024 lagen im Wesentlichen in der Erfüllung der 
o. g.  Verträge. Im Geschäftsbereich Aviation lag der diesbezügliche Leistungsumfang des Zieldarstel-
lungsvertrags über dem Flugstundenaufkommen des Vorjahres. Im Vertrag der Radarflugvermessung 
wurden die Anforderungen planmäßig erfüllt. Neben der Flugzieldarstellung und der Radarflugvermes-
sung wurden in geringem Umfang Sonderverträge auch für andere nationale militärische Dienststellen 
sowie die Rüstungsindustrie geflogen.  
 
Mit dem Vertrag über die Trainingsunterstützung am European Fighter Training Center in Rumänien 
wurde in 2023 ein neues Marktsegment erschlossen und in 2024 erfolgreich ausgebaut. 
 
Im Geschäftsbereich Simulation lagen der Leistungsumfang und die Bereitstellungszeiten stabil auf dem 
Vorjahresniveau. Die Verträge über die Trainingsunterstützung an den Eurofighter-Ausbildungssimula-
toren sowie am A400M Ausbildungssimulator in Wunstorf wurden genauso planmäßig erfüllt, wie die 
Ausbildungsunterstützung Fliegerische Ausbildung beim Waffensystem Tornado am Standort Jagel. 
 
Die GFD GmbH hatte für das Geschäftsjahr 2024 mit Umsatzerlösen sowie einem operativen Jahres-
ergebnis (Jahresergebnis vor Ergebnisabführung und Sondereffekt der Versicherungsentschädigung) 
auf dem Niveau des Vorjahres prognostiziert. Diese Jahresprognose wurde übertroffen.  
 

Ertragslage  
 
Umsatz- und Ergebnisentwicklung 
 
Die Umsatzerlöse lagen für den Betrachtungszeitraum mit TEUR 68.927 deutlich über dem Vorjahres-
niveau (TEUR 60.980). Gründe hierfür sind höhere Preise im aktuellen Flugzieldarstellungsvertrag, 
mehrere Zusatzverträge in beiden Geschäftsbereichen sowie der Ausbau des Geschäfts in Rumänien. 
 
Der Jahresüberschuss vor Ergebnisabführung beträgt TEUR 21.563 und liegt damit unter dem Ergebnis 
des Vorjahres (TEUR 22.750). Im Vorjahr schlug sich jedoch die Versicherungsentschädigung für den 
Verlust des Luftfahrzeugs im Mai 2023 nieder. Ohne Berücksichtigung dieses Vorgangs, wäre das Er-
gebnis 2024 deutlich über dem Ergebnis des Vorjahres. 
 
Der Personalaufwand ist im Berichtsjahr deutlich gestiegen. Dies ergibt sich aus der gestiegenen Anzahl 
an Mitarbeitern sowie aus deutlich höheren Aufwendungen für die Bildung von Pensionsrückstellungen. 
 
Die Erträge aus Planvermögen übertreffen im Berichtsjahr die Zinsaufwendungen aus Pensionsver-
pflichtungen. Der Saldo in Höhe von TEUR 1.019 (i. Vj. TEUR 810) wird daher bei den Zinserträgen 
ausgewiesen. 
 
Der seit 2014 wirkende Ergebnisabführungsvertrag mit der NFS Navigations- und Flugführungs-Sys-
teme GmbH, Ulm, ist durch Verschmelzungsvertrag auf die Airbus Defence and Space GmbH, Taukir-
chen, übergegangen. Es erfolgte zum 31.12.2023 keine Kündigung, somit hat er sich bei gleicher Kün-
digungsfrist um ein weiteres Jahr verlängert. 
 
Finanz- und Vermögenslage 
 
Das Anlagevermögen TEUR 12.546 (i. Vj. TEUR 12.122) liegt leicht über dem Vorjahresniveau. Die 
planmäßige Abschreibung der Luftfahrzeuge. wird durch den Zugang und Umbau der neu erworbenen 
Luftfahrzeuge überkompensiert. 
 
Die Erhöhung des Vorratsvermögens auf TEUR 5.069 (i. Vj. TEUR 4.540) erfolgte aus Gründen der 
schnelleren Verfügbarkeit von Ersatzteilen. 
 



Der Forderungssaldo aus dem Cash-Pooling ist gegenüber dem Vorjahr von TEUR 34.431 auf 
TEUR 43.917 gestiegen. 
 
Die Verminderung der Pensionsrückstellungen um TEUR 532 ist auf die gestiegenen Saldierungsbe-
träge mit dem Deckungsvermögen zurückzuführen.  
 
Insgesamt beurteilt die Geschäftsführung die Lage des Unternehmens als gut. 
 
 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung sowie Prognosebericht 
 
Alle größeren Verträge sind Laufzeit basiert. Bei einer Neuausschreibung besteht ein jeweils erhebli-
ches Risiko, diesen Folgevertrag nicht zu gewinnen. Darin sieht die Gesellschaft das größte Risiko.  
 
Diese Laufzeit ist aber gleichzeitig auch als Chance zu sehen, da sie Planungssicherheit bietet. Auf-
grund der erbrachten Leistungen, der Kundenbindung sowie der sehr hohen Markteintrittsbarrieren sieht 
sich GFD auch bei zukünftigen Ausschreibungen als gut aufgestellt.  
 
Der Folgevertrag der mittelschnellen Flugzieldarstellung wurde im Dezember 2025 mit einer Laufzeit 
von zehn Jahren ab 2026 unterschreiben. Alle weiteren relevanten Verträge haben nur noch geringe 
Restlaufzeiten und stehen in 2026 zur Verlängerung an.  
 
Die Zukunft des Unternehmens ist durch das prospektierte Auftragsvolumen aus den bestehenden Ver-
trägen mittel- bis langfristig gesichert. 
 
Es besteht eine grundsätzliche langfristige Unsicherheit bezüglich der Entwicklung der Bundeswehr-
struktur und des Verteidigungshaushalts.  
  
Neben dem laufenden Geschäft aus den bestehenden Verträgen wird sich die GFD GmbH auch im 
Geschäftsjahr 2025 um zusätzliche Aufträge im Bereich der Unterstützung der Streitkräfte bemühen. 
 
Das Geschäftsjahr 2025 hat mit Umsatzerlösen auf dem Vorjahresniveau sowie einem gesunken ope-
rativen Jahresergebnis abgeschlossen. Basierend auf den Vertragsgrundlagen geht die Geschäftsfüh-
rung für das Geschäftsjahr 2026 von steigenden Umsatzerlösen sowie einem wieder höheren operati-
ven Jahresergebnis auf dem Niveau von 2024 aus. 
 
 
 
Hohn, am 13. Januar 2026 
 
 
GFD GmbH 
 
 
 
 
Thore von Scheffer 
Geschäftsführer 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen 
Abschlussprüfers 

 

An die GFD GmbH, Hohn 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der GFD GmbH, Hohn, – bestehend aus der Bilanz zum  
31. Dezember 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-
richt der GFD GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2024 ge-
prüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2024 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung 
mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verant-
wortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des  
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-
schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der 
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. Manipulati-
onen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür 
verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegeben-
heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 
der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lage-
berichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 
ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht 
erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss 
als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie 
mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine 
in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte 
Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 
aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entschei-
dungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 
Grundhaltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen 
und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü-
fungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus 
Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose 
Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten kön-
nen. 

• erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten 
internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen 
sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen 
der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-
tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit 
besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben 
unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und 
beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen An-
nahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches 
unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten 
Angaben abweichen. 
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@@linksunterzeichner--@@ @@rechtsunterzeichner--@@

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten 
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prü-
fung feststellen. 

 

  

Bremen, den 9. Februar 2026   

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

  
Thiele 
Wirtschaftsprüfer 

Benecke 
Wirtschaftsprüfer 
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